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Auf Konsenssuche
DıIe Dıskussion dıe Reform der Rentenversicherung

ZuUu den wichtigsten Reformvorhaben der laufenden Legislaturperiode gehört dıie
Reform der Rentenversicherung. Die Kombplexıtät der aterıe steht el In einem
Mifverhältnis Ur feiılweise hochemaotionalisierten öffentlichen Dehbhatte über das Thema
WIe auch strategischen Erwägungen der verschiedenen Parteien. Der Autor des fol-
genden Beıtrag2s 1ST Korrespondent der Wirtschaftszeitung „Handelsblatt“ In Bonn.

DIe gesetzliche Rentenversicherung steht VOT elıner weıteren benzuwächse dämpfen und sogenannte versicherungs-
fremde Leıistungen sachgerechter Wn® Steuern finanzıe-Reform. (sjründe sınd dıe erfreulıch steigende TLehenserwar-

[UNg, dıe hohe Arbeitslosigkeıt und dıe niedrige (Geburtenrate. ICH, Beıträge und damıt dıe osten der Arbeiıt be-
Die Bevölkerung In Deutschland Ird 1ın den kommenden STENZCN. Sollte gelıngen, auf diıese Weıise Wachstum und
Jahrzehnten zahlenmäßıg abnehmen. MKEeNde Geburten- Beschäftigung Ördern, ware dıies gleichzeıtig eın wichtiı1-
zahlen und zunehmende Lebenserwartung verändern dıe SCI Beıtrag Z langfristigen Siıcherung der lohnbezogenen

enmieAltersstruktur. Der Anteıl der Jüngeren wırd zurückgehen,
der der Alteren zunehmen. Seı1t Anfang der /0er Jahre sınd
dıe Geburtenzahlen eutlic zurückgegangen. Auf d1eser Vor dem Hıntergrund der sıch abzeichnenden AÄnderungen

der Altersstruktur der Bevölkerung wurden In den S0er Jah-
Grundlage gehen Experten davon aUuU>Ss daß In Zukunft eıne

HN ersite wichtige Reformschritte eingeleıtet. Man hatte C1I-
Generatıon eweıls e1n Drittel kleiner ist als dıe vorher- rechnet, daß sıch der Beıtragssatz VO damals eIwa 185 Pro-
ehenNde. In den zehn Jahren zwıschen 1983 und 1993 Ist dıe

zent ohne Rechtsänderungen auf eiwa 36 Prozent 1m Jahr
durchschnittliche Lebenserwartung 65Jährıiger 1’ I0S 2030 verdoppeln würde. Miıt der „Rentenreform 9245 wurde
gestiegen. Der ren steigender Lebenserwartung wırd sıch der Zuschuß des Bundes dıe Rentenversicherung erhöht
voraussıchtlich auch In Zukunft fortsetzen Die Jährlıchen Rentenanpassungen richten sıch seıther nıcht

ufgrun SsSinkender Geburtenzahlen und steigender Le- mehr nach den Brutto- sondern nach den Nettolöhnen der
Arbeıtnehmer, beitragsfreie Zeıten wurden teılweıse In Be1-benserwartung ırd der Anteıl der über 65Jährıgen der

Gesamtbevölkerung nach eıner Modellrechnung des tragszeıten umgewandelt, eIwa für Arbeıtslose., oder redu-
Bundesinnenmintisteriums VO  S jetzt 15,4 Prozent auf 26,7 zıert, W1Ie dıe Ausbildungszeıten der kademıker
Prozent 1mM Jahr 2030 anste1gen. In absoluten Zahlen edeu- Hınzu kam ıne Stufenregelung A0 nhebung der VOTSCZO-
tet dıies: Im Jahr 2030 werden fast () Mıllıonen Menschen In Altersgrenzen für den FEiıintritt In dıe en dıe bıs

7A00 Jahr Z02 reichte. Für vorzeıitigen Rentenbezug wurdeDeutschland über 65 re alt se1N, gegenüber S Miıllıo-
LICTH 1996 Demgegenüber wırd dıe ZTahl der unter 65Jährıgen 00 schlag VO  z 0,6 Prozent PTO OonNna eingeführt. Mıiıt die-

SCI1 aßnahmen wurde der prognostizıerte Anstıeg der Ren-4S Mıllıonen auf dann S4 Millionen zurückgehen.
tenausgaben eutic verringert. Für das Jahr 2030 wurde
auft dieser Grundlage ein Beıtragssatz A Rentenversıiche-

Hohe Arbeıtslosigkeıt bleıibt nıcht hne rung VON eIiwa 26 Prozent errechnet.
Auswirkung auf dıe Altersversorgung en1ıge Te später zeigte sıch, daß dıe hohe Arbeıtslos1g-

keıt auch dıe gesetzlıche Rentenversicherung zunehmend
belastet Als Ventil ZUT Abfederung der Arbeıtslosigkeıt

Das Nıveau der finanzıellen Absıcherung der Bevölkerung ÜURNGC dıe Rentenversicherung dıente VOT em dıe VOTSCZO-
De1 Invalıdıtät und 1mM (SI0 äng immer entscheidend VO  S

SECHEC Altersgrenze VO  — 6() Jahren für Arbeıtslose, dıe weıter-
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit eiINner Gesellschaft ab hın ohne Abschlag ewährt wurde Vor em Großbetriebe
Wırtschaftlicher Nıedergang und hohe Arbeitslosigkeıt ble1- nutzten d1ese egelung, altere Arbeıtnehmer In dıe Arbeiıts-
ben, unabhängıg VO Sıcherungssystem, nıcht ohne Auswir- losıgkeıt und In dıe anschliıeßende Frührente entlassen.
kung auf dıe Altersversorgung. Be1l mehr als vier Miıllıonen Diıesem Weg wurde 1996 eiın Rıegel vorgeschoben. er-
Arbeıtslosen mussen Polıtık, Tarıfpartner und Wiırtschaft 1ngs SOTSCH sroßzügıge Übergangsregelungen aln daß
sıch darauf konzentrıieren, Wirtschaftswachstum und Be- noch heute viele altere Arbeıtnehmer., dıe frühzeıt1ıg 1ıne
schäftigung Öördern S1e en sıch er VOT einem Jahr entsprechende egelung mıt ihrem Arbeıtgeber getroffen
In eiıner „Kanzlerrunde‘“ darauf verständıgt, dıe Staatsquote hatten, über dıe Arbeitslosigkeıt In dıe Frührente gehen
DIS ZU Jahr 2000 VO  = Prozent auf 46 Prozent und den
durchschnittlichen Sozialversicherungsbeıitrag VO  —_ eute Miıt dem .. Wachstums- und Beschäftigungsförderungsge-
etiwa 47 Prozent auf unfier Prozent zurückzuführen. setz“ wurden dıe Schritte ZAU0G nhebung der VOILSCZOSCHCN
Be1l der anstehenden Rentenreform geht auch den Altersgrenzen Ende 1996 euUMe beschleunı1gt. Gleichzeıitig

wurden dıe Anrechnungszeıten für schulische AusbildungBeıtrag der Rentner dieser Sparpolıtik. Ziel ist CS, usga-
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auf dre1 Jahre verkürzt. dıe Zeıten beruflicher Ausbildung be1l dıe Lebenserwartung der 65SJährigen SeIN. ugrunde g —-
abgewertet. legt werden soll €e1 dıe Entwicklung der Lebenserwartung

se1t der Rentenreform 19972 DiIe daraus entstehenden Bela-
stungen sollen gleichen Teılen auf Beıtragszahler und

Der Beıtragssatzanstıieg mu welter Rentner verteiılt werden. auch den künftigen Rentnerge-
egrenzt werden neratıonen eın lebensstandardsıcherndes Rentenniveau

gewährleısten.
WAar bewegt sıch dıie Rentenversicherung weıterhın auf dem Der ezug auf das Jahr 1997 hat A olge, daß be1l erstmalı-
Pfad der schon bel der Verabschiedung der Rentenreform SCI Anwendung der Rentenformel aufgrun der In
1997 1m Jahr 1989 prognostizıert worden Wa  _ Dennoch den VEISANSCHNCH Jahren erheblıch gestiegenen Lebenser-
hen verantwortliche Polıtiker, VOT em aber auch Wiıssen- wartung eın deutlicher schlag vVOITSCHOMIMEN ırd Damıt
schaftler und dıe deutsche Wiırtschaft weılteren Handlungs- kann dıe HN dıe geplante Steuerreform voraussıchtlich
bedarf. Ausgelöst adurch, da ß der Beıtragssatz Begınn ausgelöste deutliche Steigerung der Nettolöhne für dıe Rent-
dieses Jahres dıe magısche (Grenze VO  S HM) Prozent über- IIC kompensıert werden. ufgrun der bısherigen Netto-
schrıtten hat, rückte das Ziel. den Beıtragssatzanstieg weıter Formel müßten ämlıch dıe Renten 1ImM Jahr nach der geplan-

begrenzen, In den Vordergrund. e1 ogeht CGS auch ten Steuersenkung entsprechend CeULIe angehoben WT -

darum. das Anfang 1996 VO Bundesreglerung, Gewerk- den NSetzt L11a dıe MGU Formel aber dıesem
schaften und führenden Wırtschaftsverbänden geme1insam Zeıtpunkt 1n Ha ırd dıiıesem Effekt dıe rentenmıiındernde
ausgerufene Ziel erreichen, den Beıtrag ZUT SO- Wırkung der se1t 997 gestiegenen Lebenserwartungs
zialversicherung auf unter 4() Prozent senken Latsächlıc SCHECHNEL: ach den Berechnungen des Bundesarbeıitsminıi-
sınd dıe Beıtragssätze inzwıischen weıter auf durchschniıttlich SsSterı1ums würde nach dieser Forme!]l das Rentenniyveau VO

Prozent eiwa 1m re 2030 erreıcht.Napp Prozent angestiegen.
Im polıtıschen Raum lıegen inzwıischen Vorschläge elıner VO

Bundesarbeıtsminister Norbert Blüm geleiteten Experten- Neuordnung der Renten Berufs- der
kommıissıon SOWIE der Regjerungspartelen CDIUVU: (SU und ErwerbsunfähigkeıitFDP VOL. Auf dieser Grundlage en sıch dıe Kentenexper-
ten der Koalıtıon qauft eın gemelInsames Konzept verständıgt.
Hınzu kommen das Modell des sächsıschen Mınısterpräsıi- IIıie Koalıtıon folgte dıesem Konzept, hat aber auf UG der
denten Kurt Biedenkopf für eiıne steuerfinanzıerte (GGrundsıi- FDP 1 99) als Referenz]jahr ewählt. Ob dies das letzte Wort
cherung und Vorschläge AUS der Wiıssenschaft für eınen Ist, äng auch VO  — der Ausgestaltung der Steuerreform ab
Wechsel einem kapıtalgedeckten Rentensystem. DiIe SPI) MR dıe Wahl des ReferenzJjahres kann €e1 der VO der
wıll 1m Maı hre Vorschläge für dıe Weıterentwicklung der bısherigen etto-Rentenformel ausgehende Eitekt für dıe
Rentenversicherung konkretisieren. Rentner mehr oder wen1ger aufgehoben werden.
1Inıg sınd sıch Regierung und Koalıtionsparteien darın, daß
dıe Renten künftıg langsamer steigen sollen Das Nettoren- Wann SCA E  iıch das Nettorentennıiyveau aufgrun der CN

Rentenformel 64 Prozent CHEeICHT. äng VO der weıterentennıveau des „Eckrentners“ soll dazu VO heute napp 70
Prozent auf Prozent sinken. Kentenkürzungen aufgrun Entwicklung der Lebenserwartung ab Steigt S1e 1mM gleichen

Maß WI1IEe ın den etzten Jahren weıter, werden dıe Rentendıeser Neuregelung soll 6S Jjedoch nıcht geben 1elmenNnr soll sehr angsam zunehmen, das Nettorentenniveau ırd bereıtsder Rentenanstieg verlangsamt und dıe erworbene Renten- 2016 auftf Prozent sınken. SO rechnet dıe FD  mo Norbertanwartschaft adurch auf dıe aufgrun der längeren Lebens- Blüm hält sıch das Statıstische Bundesamt, das davon AUS-erwartung verlängerte Rentenlaufzeıit gestreckt werden. Der
„EcCkrentner“ ist €e1 als e1n Versıicherter definiert, der 45 oeht, da dıe Lebenserwartung In Zukunft langsamer ste1gt.

[IDIies o1bt nach der Forme]l Spielraum für nıcht SdahlZJahre lang iImmer N  u den Durchschnıittsbeitrag ezahlt
hat eringe Rentensteigerungen. ach dieser Annahme wırd das

Nettorentennıivyveau DIS 201 WAarTr auch auf 65 Prozent sınken.DIie VO Blüm geleıtete Regierungskommıissiıon sprach sıch
alur AUS, dıe Formel eınen Faktor EHLANZEN: mıt dem sıch aber dann DIS 2028 geringfüg1e über Prozent halten

dıe AUSs der steigenden Lebenserwartung resultierenden Ver- DIe Koalıtiıon folgte auch dem Vorschlag der Blüm-Kom-
längerten Rentenlaufzeiten berücksichtigt werden. Nach der m1ssıon für ıne grundlegende Neuordnung der enten
jetzıgen Rentenformel werden dıe Renten eweıls ZAU Julı SCI Berufs- Oder Erwerbsunfähigkeit. Dabe!1 oeht 1ne
eINes Jahres dıe durchschnittliche Entwicklung der Neft- sachgerechte Rısıkoverteilung zwıschen Rentenversicherung
tolöhne 1mM Jahr UVO angepaßt. WK dıe vorgeschlagene und Arbeıtslosenversicherung. /Zum anderen soll verhındert
Korrektur ırd dıe Gegenleistung für dıe gezahlten Beıträge werden, daß Rentenabschläge be1l irühzeıtigem ezug eıner

Altersrente über eın arztlıches Attest ÜNC ıne höhere VOI-nach Überzeugung der Blüm-Kommuissıion nıcht gesenkt,
ondern entsprechend der steigenden Lebenserwartung auf zeıtıge Erwerbsunfähigkeıitsrente unterlaufen werden.
dıe längeren Rentenlaufzeıten verteiılt. Maßgebend soll da- Be1l der Beurteiuung, ob e1in Versicherter berufs- oder G1-
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werbsunfähle Ist, kommt CS nach der Rechtsprechung des Fisabeth ukasAnthony de ello
Bundessozılalgerichts nıcht 11UT auf dessen Gesundheitszu-
stand Entscheıde ist auch, ob Versıicherte, dıe nıcht
mehr vollschichtig erwerbsfählg se1ın können, eınen CNISPrE-
henden Arbeıtsplatz erhalten. DIies bedeutet, daß Versıiı-
cherte., dıe nach ıhrer gesundheıtlıchen Leistungsfähigkeıt Eine Minute en 78  Weisheit Urvertrauennoch sechs oder sıiehben tunden arbeıten könnten. eıne VO
Erwerbsunfähigkeıitsrente erhalten, WECNN S1e keinen eNTl-

Leitlhmen zur
LOgOt

sprechenden Teilzeıtarbeitsplatz Iınden

Das ührt, insbesondere be]l hoher Arbeıitslosigkeıt, eiıner
HERDER HERDER ‚PEKIRUMnıcht sachgerechten Rısıkoverteiulung zwıschen enten- und

Arbeıtslosengeld. Be1l den Rentenzugängen N Berufs- Band 4569, DIM 14,80 Band 4568, DM 19,80
un Erwerbsunfähigkeıt 1im He 1995 Wal fast ein Drittel UT- 08,- SEr 4.30 A 45,- SEr 9.30
beitsmarktbedingt. Be1l der Beurteiulung, OD dıe Erwerbsfähig- Keine der Jer arzöhlten ASCHIC Ine revolutionäre 1C| des
keıt eiInes Versicherten gemindert Ist. soll künftıg ausschlhieß- len verlangt mehr als eINe Minute Themas „Urvertrauen”. Hin nNOf-
lıch se1ın Gesundheıitszustand den Ausschlag geben / esezeif. Und och SIe können Wendiges uch für alle, die nach

Ihr ehen veröndern. Heferer Geborgenheit suchen.
Als UDerno gılt auch dıie Unterscheidung zwıischen Erwerbs-
und Berufsunfähigkeit. Bısher ist dıe Erwerbsunfähigkeıts- erharn HorstEknath ca  PE E  /swaranrente dıe Hälfte et als dıe Berufsunfähigkeıitsrente.
Die Berufsunfähigkeıitsrente wırd Versicherten zuerkannt,
dıe AUS gesundheıtlıchen (GGründen W al nıcht mehr In iıhrem
bısherigen eru arbeıten können, aber noch me1ıst nıedriger
qualifizıerte Tätıgkeıiten ausüben können. In der Praxıs VCI-

ursacht dıe Abgrenzung zwıschen Berulfs- und Erwerbsun- er ensSC! Derul
Gandh!fähıgkeitsrenten eıne VO  z sachlıchen und ec  1CcCHenNn

x
VOon | ucera

Problemen Daher soll dıe Aufteulung In Berulfs- und Hr- Agtschaft
der Islam

medernch

werbsunfähıigkeıtsrenten e eiıne zweıstufige Erwerbs-
minderungsrente ersetzt werden. DER SPEKINUM DER SPEKIRUM Das
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Schließlic soll erreıcht werden, da dıe Erwerbsminde- Band 4564, DM 16,80 Band 4453, DM 17,80
rungsrente nıcht er ausia als eıne VOTSCZORBCIIC Alters- 23,- CFr 6.80 95 30,- SFr 7.80
SS Da VOTSCZOSCIIC Altersrenten entsprechend der STU- er hekannte Magditationsmeister Friedrich VisionÖr des

kommt dem nneren Geheimnis interreligiösen Friedens oderfenweısen nhebung der Altersgrenzen immer stärker
Wn Abschläge ekürzt werden, sollen auf dıe Erwerbs- der Verwandlung Quf die SPUr. Antichrist? Die spannende Uund

Mit -Ot0S UNd Originaltexten. kenntnisreiche Erzählung.minderungsrenten dıe gleichen Abschläge angewendet WCI1-

den Anderenfalls könnten dıe Rentenabschläge G ein
egaAusweıchen ın dıe Erwerbsminderungsrente unterlaufen HılkPOLITIK  Das Taschenbuch mit Linie  werbsunfähig ist, kommt es nach der Rechtsprechung des  Elisabeth Lukas  Anthony de Mello  Bundessozialgerichts nicht nur auf dessen Gesundheitszu-  stand an. Entscheidend ist auch, ob Versicherte, die nicht  /D  mehr vollschichtig erwerbsfähig sein können, einen entspre-  chenden Arbeitsplatz erhalten. Dies bedeutet, daß Versi-  cherte, die nach ihrer gesundheitlichen Leistungsfähigkeit  E inute Weihmt  Urvertrauen  noch sechs oder sieben Stunden arbeiten könnten, eine volle  gewinnen  Erwerbsunfähigkeitsrente erhalten, wenn sie keinen ent-  Leitlinien zur  Logotherapeutische  sprechenden Teilzeitarbeitsplatz finden.  Lebensbejahung  Das führt, insbesondere bei hoher Arbeitslosigkeit, zu einer  HERDER / SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  nicht sachgerechten Risikoverteilung zwischen Renten- und  Arbeitslosengeld. Bei den Rentenzugängen wegen Berufs-  Band 4569, DM 14,80  Band 4568, DM 19,80  und Erwerbsunfähigkeit im Jahre 1995 war fast ein Drittel ar-  6S 108,- / SFr 14.80  6S 145,- / SFr 19.80  beitsmarktbedingt. Bei der Beurteilung, ob die Erwerbsfähig-  Keine der hier erzählten Geschich-  Eine revolutionäre Sicht des  keit eines Versicherten gemindert ist, soll künftig ausschließ-  ten verlangt mehr als eine Minute  Themas „Urvertrauen“. Ein not-  lich sein Gesundheitszustand den Ausschlag geben.  Lesezeit. Und doch: Sie können  wendiges Buch für alle, die nach  Ihr Leben verändern.  tieferer Geborgenheit suchen.  Als überholt gilt auch die Unterscheidung zwischen Erwerbs-  und Berufsunfähigkeit. Bisher ist die Erwerbsunfähigkeits-  Eberhard Horst  ath Easwara  rente um die Hälfte höher als die Berufsunfähigkeitsrente.  Die Berufsunfähigkeitsrente wird Versicherten zuerkannt,  die aus gesundheitlichen Gründen zwar nicht mehr in ihrem  bisherigen Beruf arbeiten können, aber noch meist niedriger  qualifizierte Tätigkeiten ausüben können. In der Praxis ver-  ursacht die Abgrenzung zwischen Berufs- und Erwerbsun-  Der Mensch  Der Sultan  Gandhi  fähigkeitsrenten eine Fülle von sachlichen und rechtlichen  Sein Leben ist  von Lucera  Problemen. Daher soll die Aufteilung in Berufs- und Er-  'eine Botschaft  und der Islam  Friederich IL  werbsunfähigkeitsrenten durch eine zweistufige Erwerbs-  minderungsrente ersetzt werden.  HERDER /SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie kostenlos bei: Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg  Schließlich soll erreicht werden, daß die Erwerbsminde-  Band 4564, DM 16,80  Band 4453, DM 17,80  rungsrente nicht höher ausfällt als eine vorgezogene Alters-  öS 123,- / SFr 16.80  öS 130,- / SFr 17.80  rente. Da vorgezogene Altersrenten entsprechend der stu-  Der bekannte Meditationsmeister  Friedrich II. — Visionär des  kommt dem inneren Geheimnis  interreligiösen Friedens oder  fenweisen Anhebung der Altersgrenzen immer stärker  durch Abschläge gekürzt werden, sollen auf die Erwerbs-  der Verwandlung auf die Spur.  Antichrist? Die spannende und  Mit Fotos und Originaltexten.  kenntnisreiche Erzählung:  minderungsrenten die gleichen Abschläge angewendet wer-  den. Anderenfalls könnten die Rentenabschläge durch ein  degard  Ausweichen in die Erwerbsminderungsrente unterlaufen  Hi  von ingen  CN  ‘„N' \Benle. lärgman  werden.  AB  Vor diesem Hintergrund schlug die Regierungskommission  „Fortentwicklung der Rentenversicherung“ folgende Rege-  lungen vor:  N  Vorurteil und  (1) Die Risiken der Invalidität und der Arbeitslosigkeit sol-  „Nun öre und  Völkermord  len getrennt und sachgerecht der Rentenversicherung und  lerne, damit  'des Antisemitismus  Entwicklungslinie  du errötest ...  der Arbeitslosenversicherung zugeordnet werden. Bei der  ältesten Handschriften  Briefwechsel - nach den  den Quellen erläutert  Üübersetzt und nach  Beurteilung der Minderung der Erwerbsfähigkeit von Versi-  HERDER / SPEKTRUM  cherten soll allein auf den Gesundheitszustand des Versi-  HERDER / SPEKTRUM  cherten und nicht mehr auf die Situation am Arbeitsmarkt  Band 4556, DM 19,80  Band 4577, DM 24,80  abgestellt werden.  öS 145,- / SFr 19.80  öS 181,- /SFr 24.80  (2) Die derzeitige Aufteilung der Renten wegen verminder-  Hier steht diese große Frau im  Ein Buch, das nofwendig ist,  ter Erwerbsfähigkeit in Berufs- und Erwerbsunfähigkeits-  Vordergrund. Ihre Briefe: Große  um in der von Danjel Goldhagen  renten soll durch eine zweistufige Erwerbsminderungsrente  literarische Dokumente, aber auch  initüerten Debatte mitreden  zu können.  ersetzt werden. Vorgeschlagen wird eine Abstufung, bei der  ansprechende Zeugnisse.  — Versicherte, die auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt nur  bis zu drei Stunden täglich erwerbstätig sein können, eine  volle Erwerbsminderungsrente erhalten,  HK 5/1997 245VOTI Bingen  a
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werden. a (
Vor diesem Hıntergrund schlug dıe Regierungskommıissıon
„Fortentwicklung der Rentenversicherung” olgende Rege-
lungen VQ

o /orurtell uınd(@8) DiIie Rısıken der Invalıdıtä und der Arbeıitslosigkeıt SOl-
‚Nun höre und Völkermord

len und sachgerecht der Rentenversicherung un lerne, amı 0es Antrsemitrsimus
Entwicklungslinie

QUu rrotestPOLITIK  Das Taschenbuch mit Linie  werbsunfähig ist, kommt es nach der Rechtsprechung des  Elisabeth Lukas  Anthony de Mello  Bundessozialgerichts nicht nur auf dessen Gesundheitszu-  stand an. Entscheidend ist auch, ob Versicherte, die nicht  /D  mehr vollschichtig erwerbsfähig sein können, einen entspre-  chenden Arbeitsplatz erhalten. Dies bedeutet, daß Versi-  cherte, die nach ihrer gesundheitlichen Leistungsfähigkeit  E inute Weihmt  Urvertrauen  noch sechs oder sieben Stunden arbeiten könnten, eine volle  gewinnen  Erwerbsunfähigkeitsrente erhalten, wenn sie keinen ent-  Leitlinien zur  Logotherapeutische  sprechenden Teilzeitarbeitsplatz finden.  Lebensbejahung  Das führt, insbesondere bei hoher Arbeitslosigkeit, zu einer  HERDER / SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  nicht sachgerechten Risikoverteilung zwischen Renten- und  Arbeitslosengeld. Bei den Rentenzugängen wegen Berufs-  Band 4569, DM 14,80  Band 4568, DM 19,80  und Erwerbsunfähigkeit im Jahre 1995 war fast ein Drittel ar-  6S 108,- / SFr 14.80  6S 145,- / SFr 19.80  beitsmarktbedingt. Bei der Beurteilung, ob die Erwerbsfähig-  Keine der hier erzählten Geschich-  Eine revolutionäre Sicht des  keit eines Versicherten gemindert ist, soll künftig ausschließ-  ten verlangt mehr als eine Minute  Themas „Urvertrauen“. Ein not-  lich sein Gesundheitszustand den Ausschlag geben.  Lesezeit. Und doch: Sie können  wendiges Buch für alle, die nach  Ihr Leben verändern.  tieferer Geborgenheit suchen.  Als überholt gilt auch die Unterscheidung zwischen Erwerbs-  und Berufsunfähigkeit. Bisher ist die Erwerbsunfähigkeits-  Eberhard Horst  ath Easwara  rente um die Hälfte höher als die Berufsunfähigkeitsrente.  Die Berufsunfähigkeitsrente wird Versicherten zuerkannt,  die aus gesundheitlichen Gründen zwar nicht mehr in ihrem  bisherigen Beruf arbeiten können, aber noch meist niedriger  qualifizierte Tätigkeiten ausüben können. In der Praxis ver-  ursacht die Abgrenzung zwischen Berufs- und Erwerbsun-  Der Mensch  Der Sultan  Gandhi  fähigkeitsrenten eine Fülle von sachlichen und rechtlichen  Sein Leben ist  von Lucera  Problemen. Daher soll die Aufteilung in Berufs- und Er-  'eine Botschaft  und der Islam  Friederich IL  werbsunfähigkeitsrenten durch eine zweistufige Erwerbs-  minderungsrente ersetzt werden.  HERDER /SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie kostenlos bei: Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg  Schließlich soll erreicht werden, daß die Erwerbsminde-  Band 4564, DM 16,80  Band 4453, DM 17,80  rungsrente nicht höher ausfällt als eine vorgezogene Alters-  öS 123,- / SFr 16.80  öS 130,- / SFr 17.80  rente. Da vorgezogene Altersrenten entsprechend der stu-  Der bekannte Meditationsmeister  Friedrich II. — Visionär des  kommt dem inneren Geheimnis  interreligiösen Friedens oder  fenweisen Anhebung der Altersgrenzen immer stärker  durch Abschläge gekürzt werden, sollen auf die Erwerbs-  der Verwandlung auf die Spur.  Antichrist? Die spannende und  Mit Fotos und Originaltexten.  kenntnisreiche Erzählung:  minderungsrenten die gleichen Abschläge angewendet wer-  den. Anderenfalls könnten die Rentenabschläge durch ein  degard  Ausweichen in die Erwerbsminderungsrente unterlaufen  Hi  von ingen  CN  ‘„N' \Benle. lärgman  werden.  AB  Vor diesem Hintergrund schlug die Regierungskommission  „Fortentwicklung der Rentenversicherung“ folgende Rege-  lungen vor:  N  Vorurteil und  (1) Die Risiken der Invalidität und der Arbeitslosigkeit sol-  „Nun öre und  Völkermord  len getrennt und sachgerecht der Rentenversicherung und  lerne, damit  'des Antisemitismus  Entwicklungslinie  du errötest ...  der Arbeitslosenversicherung zugeordnet werden. Bei der  ältesten Handschriften  Briefwechsel - nach den  den Quellen erläutert  Üübersetzt und nach  Beurteilung der Minderung der Erwerbsfähigkeit von Versi-  HERDER / SPEKTRUM  cherten soll allein auf den Gesundheitszustand des Versi-  HERDER / SPEKTRUM  cherten und nicht mehr auf die Situation am Arbeitsmarkt  Band 4556, DM 19,80  Band 4577, DM 24,80  abgestellt werden.  öS 145,- / SFr 19.80  öS 181,- /SFr 24.80  (2) Die derzeitige Aufteilung der Renten wegen verminder-  Hier steht diese große Frau im  Ein Buch, das nofwendig ist,  ter Erwerbsfähigkeit in Berufs- und Erwerbsunfähigkeits-  Vordergrund. Ihre Briefe: Große  um in der von Danjel Goldhagen  renten soll durch eine zweistufige Erwerbsminderungsrente  literarische Dokumente, aber auch  initüerten Debatte mitreden  zu können.  ersetzt werden. Vorgeschlagen wird eine Abstufung, bei der  ansprechende Zeugnisse.  — Versicherte, die auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt nur  bis zu drei Stunden täglich erwerbstätig sein können, eine  volle Erwerbsminderungsrente erhalten,  HK 5/1997 245der Arbeıtslosenversicherung zugeordnet werden. Be1l der
altesten Mandschriften

drnefwechsel nach

den Quellen erlautert
MC nachBeurteilung der Mınderung der Erwerbsfähigkeıt VO  = Vers1-

DER ysPEKTITRUMcherten soll alleın auf den Gesundheitszustand des Versıi1ı- S  -

cherten und nıcht mehr auf dıe Sıtuation Arbeıtsmarkt 5 4556, DM 19,80 5 45/7, DM 24,80abgestellt werden. ö5 45,- SFr 980 05 81,- SFr 24.80
(2) DIie derzeıtige Aufteulung der enten WESC vermınder-

Hier ctaht (Jiese große FIAU IM Fin Buch, (aS nofwendig ist,ter Erwerbsfähigkeıt In Berufs- und Erwerbsunfähigkeıts- Vordergrund. Ihre Rriefe ODDE In er VON Daniel Goldhagen
renten soll durch 1ıne zweıstulige Erwerbsminderungsrente literarische Dokumente, aber auch inihierten Debatte mitreden

können.ersetzt werden. Vorgeschlagen ırd ıne Abstufung, be1 der ansprechende ZEugniSSE.
Versıicherte. dıe auf dem allgemeınen Arbeıtsmarkt 11UT

bIs dre1 tunden äglıch erwerbstätıg se1ın können, ıne
Erwerbsminderungsrente erhalten,
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Versıicherte. dıe auf dem allgemeınen Arbeıtsmarkt noch schnıttsverdienstes Beıträge Za erwiırbt derzeıt keinen
dre1 tunden bIs S sechs tunden äglıch erwerbstätıg se1n Nspruc. auf zusätzliche Erzıehungsrente.
können, eıne Erwerbsminderungsrente erhalten und Das Bundesverfassungsgericht hat dıese Oorm der unfier-

Versıcherte, dıe auf dem allgemeınen Arbeıtsmarkt noch schiedlichen Behandlung VO  —_ erwerbstätigen und nıcht C1I-
sechs tunden und mehr äglıch erwerbstätıg se1n können, werbstätigen Erziehenden für grundgesetzwıdrıg Tklärt und
keıne krwerbsminderungsrente erhalten. den Gesetzgeber aufgefordert, dies bıs 7U Jun1 1998
®) Für den Fall des /Zusammentreiffens VO Erwerbsminde- korrigleren. DIie Regierungskommıissıon und dıe Koalıtions-
rungsrenten mıt Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkommen parteıen sSınd sıch eIN1S, daß er künftıg be1l einem usam-
soll C sachgerechte und Lransparente Regelungen ZARNE Be- mentreifen VO Kınderziıehungszeıiten mıt anderen Beıtrags-

der Kumulatıon geben zeıten el Ansprüche ddıtıv bıs ZUT Beıtragsbemessungs-
(4) DIie Ööhe der Renten Erwerbsminderung soll TENZC angerechnet werden. DıiIe chst-Anwartscha eıner
dıe Ööhe der a Vollendung des Lebensjahres VOTI- erziehenden Multter kann emnach auch künftıg nıcht eTt
zeıt1g In NsSpruc SCHOMMENC Altersrenten angeglıchen se1n als dıe Anwartscha eINes Versicherten, der eınen
werden. Höchstbeıtra ZARUG Rentenversicherung ezahlt
®) DıIie Zurechnungszeıt wırd bıs SA vollendeten Le- Be1 den weıteren Vorschlägen Z Reform der Erzıehungs-
ensjahr verlängert. Die Rente VO  — irühzeıt1ig In iıhrer E renien gehen dıe Pläne der Regilerungskommıssıon und der
werbsfähıigkeıt eingeschränkten Versıicherten wırd adurch Koalıtionsparteien auselınander. DıIe Kkommıissıon hat eine

berechnet, als ob diese DIS ZUT Vollendung des 60 Lebens- Famıilienkasse vorgeschlagen, ın der kınd- und tamılıenbezo-
jJahres Beıträge ezahlt hätten. Durch dıe nhebung der - SCNC Iransferleistungen des Staates, insbesondere Erzie-
rechnungszeıt ırd dıie rentenkürzende Wırkung aufgrun hungsgeld und Beıträge für Kındererziıehungszeıten, gebün-
der Abschlagsregelung für Frührnvalıde abgemildert. delt werden sollen Für Kındererziehungszeıten, für dıe In
(6) uch dıe Höhe der Altersrente Schwerbehinde- /Zukunft Rentenansprüche begründet werden. soll dıe amı-
I1UNg soll ZUT Vermeıdung VO Ausweıchreaktionen dıe lhıenkasse Beıträge ZZA UE Rentenversicherung und anderen
Ööhe eıner vorzeıtig INn Nspruc. SCHOMMENC anderen A- Alterssicherungssystemen CZaNen Dafür müßten AUus Steu-
tersrente angepaßt werden. ermitteln zusätzlıch gul 15 Mılhaarden ark Jährlıc aufge-
%D In anderen Bereıichen sollen Tankıerende Maßnahmen bracht werden, der Beıtragssatz könnte 1m egenzug
ergriffen werden. Insbesondere soll be1l der Arbeıtslosenver- etiwa einen Prozentpunkt esenkt werden.
sıcherung ine Teıul-Arbeıitslosenunterstützung für einge-
schränkt Erwerbsfähige geschaffen werden. egen diese Famılıenkasse g1bt erheblıiche polıtische Wi1-

derstände. VOT em der Finanzpolıtiker und der FD  — Da
auch eıne Reıihe VO Detailfragen ungeklärt sınd, wurde dıe

DiIie umstrıttene Reform der Erzıehungsrenten Idee., für erziehende Mültter und Väter Beıträge ezahlen,
AUS den Kentenprogrammen der Parteıien und der Koalıtiıon
verbannt.

Auf Wunsch der CSU soll dıe Altersgrenze für Schwerbehin- DiIie Koalıtıon chlägt VOTS Erzıehungsrenten nıcht 1L1UT addı-derte nach dem gemeınsamen Konzept der Koalıtiıon 11UT t1V gleichzeıtig UG Beıträge erworbenen Renten be-
VO  = heute 6() auft 62 Te angehoben werden. Dabe!1l soll zahlen, sondern dıe Erzıehungsansprüche zusätzlıch C1-aber verhındert werden., da Rentenabschläge beım ezug höhen Während bısher Erzıehungszeıten mıt /5 Prozent desvorzeıtiger Renten ıUE e1in Ausweıchen über dıe Schwer-
behinderten-Frührente vermıeden werden. [Dieser Formel- Durchschnittsentgelts der Versicherten bewertet werden,

sollen dıes ab Mıtte kommenden Jahres 85 Prozent se1N, 9()kompromıß ırd praktısch kaum umzusefizen SeIN. enn
be1l der Ausnahme für Schwerbehinderte ble1bt, wırd der Prozent aD Mıtte 1999 und 100 Prozent VO Jahr 2000

rang potentieller Frührentner In dıe Anerkennung als
Schwerbehinderter nıcht bremsen SeIN. Immerhın al- warten be1l der nhebung des
tei dıe Regierungskommıiıssıon NC dıe Neuregelung der Renteneintrtittsalters
Erwerbs- und Berufsunfähigkeıitsrenten Eınsparungen In e1-
MC Volumen VO  = etiwa einem Beıtrags-Prozentpunkt. Diıie Wıtwen- und Wıtwerrente soll In elıner zweıten Reform-
Seıt 1986 werden In den alten Bundesländern Kindererzie- stufe erst nach dem ahljahr 1998 NC  = geregelt werden.
hungszeiten be1l der Rente angerechnet. DiIies gılt für dıe Er- Konkrete Vorschläge dazu machen weder dıe Reglerungs-
ziehung VO  S Kındern, dıe VOT 19972 eboren sınd, für eın Jahr. kommıiıssıon noch dıe Parteılen. Es ırd aber darum gehen
für dıie Erziehung VO  a Kındern, dıe ab 1997 eboren worden dıe Versorgungsansprüche VO  S Wıtwen und Wıtwern. dıe
sınd, für dre1ı Tre nach der Geburt des Kındes el wıird keine Kınder erziehen oder CIZOSCH aben, zurückzuführen.
der Rentenanspruch des erziehenden Elternteils auf HS Pro- Dıieser Personenkreis wırd verstärkt darauf verwıesen \
zent des Rentenanspruchs eINes Durchschnıittsverdieners den, selinen Lebensunterhal WK Erwerbstätigkeıt oder
ehoben Soweıt der erziehende Elternteil gleichzeıt1g C1- selbsterworbene Ansprüche sıchern. DIe Eınsparungen,
werbstätig ist und für 75 Prozent oder mehr des urch- dıe auf diese Weılse erzielt werden, könnten dann dazu be-
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werden. famılıenpolıtische Leıistungen innerhalb der Regierungskommiss1ıon für ihr Modell vorgerechnet. Da-
Rentenversicherung weıter auszubauen. nach könnten dıe Beıtragszahler aufgrun der vorgeschla-

N  N aßnahmen 1m Zeıtraum zwıischen 2000 und 2030
DiIie Rentenexperten der Koalıtion schlagen VOTLI, den Bun- E bıs 3,0 Prozentpunkte entlastet werden. er Beıtragssatzdeszuschuß erhöhen, daß der Beıtragssatz einen könnte emnach bıs kurz VOT 2020 auf unter A() Prozent be-
Prozentpunkt verringert ırd Im egenzug sollen Ver-

grenzt werden und würde dann bıs 20530 auf 229 Prozent
brauchssteuern erhöht werden. e1 geht rund IS
Mıllıarden ark IDERN entspricht etiwa eiInem Prozentpunkt ste1gen.
Mehrwertsteuer oder () Pfennig zusätzliıche Mıneralöl- DIie SPI) ist derzeıt noch abel. ıhre Linıe In der Rentenpoli-
STeueTr Diıie Entscheıidung darüber, welche Steuer erhöht t1k klären Bıs VOT kurzem veriraten dıe Sozi1aldemokra-
wiırd, überlassen dıe Sozlalpolıtiker ıhren ollegen Finanz- ten dıe Auffassung, daß „abgesehen VO der OoOmentfaAane

polıtıkern. Liquıiditätskrise” keinen Reformbedar; In der Rentenversi-
Sorgen bereıtet den Sozlalpolıitikern der Irend ZAMENE SO71alver- cherung gibt Für dıe „akuten Fiınanzıerungs- und 1qu1-
sicherungsfreien Beschäftigung. ach dem Plan der Koalı- dıtätsschwıierigkeıiten” machte S1Ee dıe Bundesregjierung VCI-

t1on soll dıe Geringfügigkeitsgrenze VON derzeıt 610 ark antwortlıich, dıe dıe Sozlalversicherungssysteme mıt Oosten
DTO ona srundsätzlıc erhalten bleiben Selbständıige sol- der deutschen Eıinheıit und weıteren staatlıchen ufgaben

überlastet habe Daher MUSSe der Bund versicherungs-len aber verpflichtet werden, eiıne Mindest-Alterssicherung
aufzubauen. Blüm möchte dazu auch Selbständıge., WIEe be- fremde Leıistungen der Rentenversicherung In Ööhe VO  S

zweıstelliıgen Mıllıardenbeträgen übernehmen.reits 1m andwer üblıch, 1n dıe gesetzlıchen enten einbe-
zıehen, während dıe FDP eıne Befreiung VO der Sozlalver- DIe weıtergehenden Rentenprobleme lıegen nach Auffas-
sıcherungspfdlıicht für den Fall durchsetzen will. da ß dıe SUuNng der SPI) nıcht In erster Lınıe In der Bevölkerungsent-
Selbständigen ıne entsprechende prıvate Versicherung ab- wicklung, sondern 1m Arbeıtsmarkt und muUussen dort gelöst
schlıeßen werden. DiIie richtige Antwort auf dıe Veränderung des E

tersaufbaus sıecht dıe SPD (vgl e1in Posıtionspapler ıhres SO-
DiIe Koalıtion plädıer afür, Ausbildungszeıten verkür- zialexperten Rudolf Dreßler VO Julı VEITSANSCHCH Jahres) In
ZECI, damıt Junge Menschen irüher In das Erwerbsleben e1IN-
treten können. Zusätzlıiıch soll das durchschnuittliche enten- eiıner Strategie, dıe „ErStens alur dalß dıie bereıts VOI-

handenen Erwerbspersonen eınen Arbeıtsplatz iinden, und
zugangsalter, das derzeıt be1l 59 Jahren lıegt, angehoben WCI1- daß zweıtens dıe T ahl der Erwerbspersonen SCden Be1l der nhebung des Renteneınntrittsalters wollen dıe
Unionsparteien weıtere Entscheıidungen erst relffen, WE

dıe beschlossenen Stufenregelungen a  eschlossen S1Ind. elchen Stellenwer en polıtısch-strategische
ine weıtere nhebung der Altersgrenzen onne danach In rwägungen der Parteıen?
Betracht SCZOLCH werden. WE dıe Arbeıtsmarktlage dies
zulasse, dıe CD  e Auf Wunsch der CGCSU sollen nach dem
Koalıtionsplan Versicherte, dıe VOT 19472 geboren sınd und Soweıt eıne aktıve arbeitsmarktorientierte Strategie nıcht

ausreıche., SE1 erst für dıe eıt ab 2010 eine weıtere Konsolı1-nach 45 Pflichtbeitragsjahren VOTI Vollendung des 65 Le-
bensjahres In Rente gehen, keıne Rentenabschläge hınneh- dıerung erforderlıch, dıe auch dıe Leistungsseıite des Alters-
HNCN mussen. sıcherungssystems einschlıeße, jedoch das lohnbezogene und
Die Alterssicherung beruht auf dre1 Säulen der gesetzlıchen lebensstandardsıchernde Rentensystem unangetastet lasse,
Rentenversicherung, der betrieblichen Altersversorgung Dreßler damals DıIie SPD hat unter se1iner Leıtung eiıne
und der prıvaten Altersvorsorge. Regierungskommissıon Kommissıon eingesetzt, dıe bıs Maı dıe rentenpolıtische Po-
und Koalıtionsparteien plädıeren afür, dıe kapitalfundierte SIt10N der SPI) definıeren soll

Derzeıt ist schwer einzuschätzen, ob dıe SozilaldemokratenAltersvorsorge ıIn den bestehenden betrieblichen und PT1Va-
ten Systemen auszubauen. Im ahmen der Rentenreform den Einladungen VO Bundeskanzler Helmut ohl und A
wıll dıe Bonner Koalıtion dıe Rahmenbedingungen für be- beitsminiıster Blüm folgen, das Rentensystem WIEe ın der Ver-
triebliche Versorgungszusagen verbessern. Dazu soll insbe- gangenheıt auch In Tukunft 1Im Konsens mıt den Koalıtiıons-

parteien weıiterzuentwiıckeln. /Zum einen sSınd dıe Vorstellun-sondere dıe Ün dıe Rechtsprechun geschaffene Pflicht
regelmäßıgen nhebungen der Betriebsrenten klarer gefaßt SCH der SPD In vielen Detailfragen derzeıt nıcht eklärt.

/7um anderen ırd diese rage nıcht 1L1UT nach sachlıchen,werden. Im egenzug sollen Betriebsrentenzusagen schnel-
ler als bısher unverfallbar werden, das il S1e dürfen dem sondern auch nach parteiıtaktiıschen rwägungen beantwor-
Arbeitnehmer nıcht mehr WEgSgESCNOMMCN werden. tel werden.
Grundsätzlıc bewegen sıch dıe ane der Regierungspar- Überlegungen, das derzeıtige beiıtragsfinanzıerte mlagesy-
telen und auch dıe SPD innerhalb des bısheriıgen entensy- stem abzulösen, gehen VOT em In Z7Wel Rıchtungen: hın

eiıner steuerfinanzıierten Grundrente für alle oder ZARTES Schaf-ems Danach ble1iıbt dıe eCeNLIEe ohn- und beitragsbezogen.
Das Umlageverfahren, nach dem dıe Beıtragszahler VO  = [ung eines kapıtalfundierten Alterssiıcherungssystems.

Eın Modell für eıne steuerfinanzterte „Bürgerrente“ egte derheute dıe enten VO  = eUute finanzıeren, ırd beibehalten
DiIie finanziellen Auswirkungen der Reform hat lediglich dıe sächsısche Minıisterpräsident Bıedenkopf VOT Danach soll
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1mM er Jjeder elıne Grundsicherung In Höhe VO 15400 ark melt werden. Gleichzeıintig müßten aktıve Versicherte, dıe für
PTIO Monat erhalten. Diıie Grundsicherung soll AaUS dem allge- dıe eıgene Altersvorsorge Kapıtal ansammeln, dıe An-
meınen Steueraufkommen finanzıert werden. Dazu sollen prüche der äalteren Generatıion über Steuern oder Beıträge,
nach Bıedenkopfs Plan alle dırekten Steuern 15 Prozent VOoO  = denen S1e selbst aber keıine Gegenleistungen mehr C1-
dıe indırekten Steuern DD Prozent angehoben werden arten können, finanzıeren.
Dies bedeutete beispielsweise 46 Prozent 4() Prozent
Eınkommensteuer und reichliıch 15 Prozent 1S Prozent Auf der Grundlage der Koalıtiıonsbeschlüsse sucht Bundes-
Mehrwertsteuer. uch alle anderen Steuersätze müßten eNT-

arbeıtsmiıinıster Blüm 1U  = eınen möglichst hreıiten Konsens
für dıe Weıterentwicklung der Kentenversicherung. Ob dıesprechend angehoben werden. Im egenzug könnten dıe

Beıträge Z kKentenversicherung ESCHKT werden., echnet SPI) und dl dıe Grünen für eınen Konsens WCI-
den können., ist en Das leiche oılt auch für dıe rage, obBıedenkopf VE
Arbeıtgeber und Gewerkschaften dıe nächste Stufe der Ren-

Innerhalb der (1  e stießen seINe Pläne auf wen1g egen- tenreform mıttragen. DIes Wl In der Vergangenheıit der
1e Im Parteiausschuß stimmten nıcht einmal zehn Pro- Fall
zent der Delegierten das ScCh11e  ( verabschiedete Eıner Mıtwirkung In Blüms Regierungskommission en
Konzept, das unter der Federführung VO  a Trbeıtsmiınıster sıch dıe Gewerkschaften, früherer Gepflogenhe1-
Norbert Blüm entstanden ist Bıedenkopf hatte se1ın Modell ten, verwelgert. DIe Arbeıtgeber hat der Mınıster daraufhın
nıcht einmal als Alternatıve ZZ/ U UG Abstimmung gestellt, S()I1- erst Sal nıcht eingeladen. Beteılıgt In der Kommıissıon
dern lediglich alilur plädiert, dıe Entscheidung n aber Experten der V  = Arbeıtgebern und (Gewerkschaften
Unterstützt wurden dıe Vorschläge des sächsıschen Miın1- geme1ınsam getlragenen Rentenversicherungsanstalten. Der
sterpräsıdenten In Jüngerer eıt aber VO selinen soz1aldemo- nötıge Sachverstand ist also In dıe Vorschläge der egle-
kratıschen ollegen Gerhard CAroder AUS Nıedersachsen rungskommı1ssıon eingeflossen. Ob I[Nan SC  1e  ıch eınen
und Heide SIMONLS AUS Schleswıig-Holstein. Oompromı1ß iindet. ırd VOT dıiıesem Hıntergrund wenıger
DiIe Umstellung VO Umlage- ZU Kapıtaldeckungsverfah- nach sachlıchen als vielmehr nach politisch-strategischen FEr-
Hen ırd VON einıgen lıberalen Wiırtschaftswissenschaftlern wagungen VON Parte1- und Verbandsspıtzen entschıeden
gefordert. Dazu mülte eın SHOTMMNET Kapıtalstock AUNSCSaM- werden. Heıinz Schmitz

Reaktıyleren der neuschaffen?
Konegreß ordert Zulassung VO Frauen ZU Dıakonat
Anfang DL fand IN Stuttgzart-Hohenheim ein iInternationaler Kongreß ZUFMmN Diakonat
der Frau Er formulierte 21in entschlossenes ädoyer Ü4n die ıschöfe, Frauen zum
Diakonat zuzulassen, WIeE dies IN der Vergangenheit schon wiederhaolt gefordert wurde
und ZWAdrF auf dem Weg einer Ausnahmeregelung ON der kıiırchenrechtlichen Beschrän-
kung der Ordination auf Männer.

Dıe Dıskussion über den möélichen und ANSCMESSCHNCNH Platz DiIe se1t langem anhängige rage nach der Z/ulassung V Oll
VO Frauen innerhalb des kırchlichen Amtes wurde 1ın den Frauen A Dıakonat (vgl November 1993, 581 {f.) OCetzten Jahren weıthın beherrscht durch dıe VO vatıkanı- rıet auf diese Weiıise INn der öffentliıchen Dıskussion 1SC
scher NSeıte MENTIAC bekräftigte Festschreibung der 1ICAtL- INSs Hıntertreffen. Es Ist das Verdienst der Veranstalter und
zulassung Vo  _ Frauen ZUFmM Priestertum. Vom Apostolıschen Förderer eINes internati]ionalen theologischen acChKOongres-Schreıiben Johannes auls I1 „Ordınatıo sacerdotalıs“ VO SCS, der VO DIS prıl In Stuttgart-Hohenheim stattfand,
DD Maı 1994 (Wortlaut vgl al Julı 1994, 395 {f.) über dıe dıe rage nach dem „Frauendıiakonat‘‘ wıeder 1NSs Blıckfeld
Antwort der Glaubenskongregation VO 18 November 1995 der kırchlichen Offentlichkeit gehoben en
(vgl Dezember 1995, 680) DIS hın den Anmerkungen Auf Kınladung eıner seltenen Koalıtion AUS Theologıe, Ver-
des Sekretärs derselben Kongregatıon, Erzbıischof Tarcısio bänden und interesslierten kırchlichen tellen, der O-
Bertone, ZUT Kezeptionsproblematik der beıden iIrüheren lısch-T’heologischen der Unıiversıität übıngen, der
S„chreiben (vgl ds el reicht dıe L ıste VO  } ademıe und der rauenkommıission der DIıözese Rotten-
Außerungen, mıt denen dıe katholische Kırche dıe als “end burg-Stuttgart SOWIEe des Katholıiıschen Deutschen Frauen-
g  1g ausgegebene Posıtion vertOIGE nach der S1e sıch nıcht bundes (KDFB) und der Katholischen Frauengemeıinschaftbefugt sıeht, Frauen ZU Priıesteramt zuzulassen. Deutschlands eizten sıch rund 300 Teiılnehmerinnen
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